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BIENNA beim Scrutineering, Barcelona.

» Lernen ist Erfahrung. Alles andere 
ist einfach nur Information.«     
          –  Albert Einstein



Die Scrutineering-Reihenfolge in Barcelona (das 
BFS Team durfte als letztes Team zur Inspektion) 
forderte die angehenden Ingenieure der Berner 
Fachhochschule ein weiteres Mal heraus. Die 
ohnehin schon sportliche Zeitplanung des ge-
samten Events forderte nun ein reibungsloses 
Scrutineering, um zu den dynamischen Events 
pünktlich zu erscheinen. Im Eiltempo absolvierte 
das Team das letzte Scrutineering dieses Rennka-
lenders und quali�zierte sich so zum ersten Mal 
überhaupt an den dynamischen Events! Wohin-
gegen 23 % der elektrisch angetriebenen Renn-
boliden, darunter auch etablierte Teams, die Teil-
nahme der dynamischen Disziplinen verweigert 
wurde. Somit konnte sich das Team über die gan-
ze Saison hindurch steigern und zeigen welchen 
Durchhaltewillen die zukünftigen Ingenieure be-

sitzen. Diese beeindruckende Ausdauer zahlte 
sich nun für das Team aus. 
Bei stetigen Temperaturen um die 35° C kam nicht 
nur BIENNA ins Schwitzen. Auch die vier Fahrer 
wurden Tests unterzogen. Bei einem Notfall müs-
sen alle eingeschriebenen Fahrer das Fahrzeug 
innerhalb fünf Sekunden verlassen und sich in 
Sicherheit bringen können. Mit dem feuerfesten 
Rennanzug sowie der feuerfesten Unterwäsche, 
bei diesen Temperaturen, keine einfache Übung. 
Doch auch diese Tests absolvierte das Team mit 
Bravur. Die Entscheidung, das Rennen in Ungarn 
abzusagen und sich auf die beiden weiteren 
Events vorzubereiten, stellte sich als richtig her-
aus. Gemeinsam wurde die Planung rund um die 
Vorbereitung für das letzte Rennen nochmals er-
arbeitet und strikt vollzogen.

SCRUTINEERING - Die erfolgreiche Quali�kation in der Hitze Spaniens

BIENNA wird von einem Scrutineer untersucht,
Barcelona.



Der Akku von BIENNA bei der Inspektion in 
Österreich, Redbull Ring

Adrian Joss, einer der vier Fahrer beim
Driver Egress Test, Barcelona.

BIENNA beim Tilt-Table Test,
Barcelona.



DIE STATISCHEN EVENTS - Eine weitere Steigerung nach Spielberg
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Design Presentation. Duga Hoti stellt 
das Team der Jury vor, Barcelona.

Wieder einmal zahlte sich der starke Zusam-
menhalt und die Teamarbeit aus. Immer einge-
spielter gingen die Studenten die Herausforde-
rungen der statischen Events an. Konsequent 
beantwortete das Team die wichtigsten Fragen 
rund um die Konstruktionen und die daraus re-
sultierenden Kosten aus dieser Saison. Im «Cost» 
wurde einerseits auf die Kosten der Herstel-
lungsprozesse der einzelnen Teile eingegangen. 
Andererseits ging die Jury auch auf die ökologi-
sche Verträglichkeit der einzelnen Konstruktio-
nen ein. Zwei wichtige Aspekte eines Ingenieurs 
bei einer Projektgestaltung. BIENNA konnte in 
Spanien nicht nur eine bessere Öko-Bilanz, dank 
gezielterer Planung und strikter Materialprü-
fungen, aufweisen, auch die Fertigungskosten 
sind seit dem letzten Jahr gesunken. Dabei re-
�ektierte sich das Team während der Vorberei-

tungsphase auf die statischen Disziplinen selbst 
und kam wieder zum Schluss, dass eine frühe, 
gemeinsame Planung mit den Sponsoren eines 
der wichtigsten Faktoren für die Kostensenkung 
widerspiegelt. Durch eine Überarbeitung der 
Feedbacks aus Österreich wurden in Spanien 
fast doppelt so viele Punkte für die Idee und 
die Präsentation vergeben. Gesamthaft hat das 
Team im statischen Bereich so viele Punkte er-
halten wie noch nie. Für das noch junge Team 
aus Biel sind die damit gewonnen Erfahrungen 
für die kommende Saison von grosser Bedeu-
tung. Die Steigerung zu den letzten beiden Sai-
sons zeigt sich somit nicht nur bei der Rangliste, 
sondern spürte man auch bei den Events. Somit 
errangen die angehenden Ingenieure aus Biel 
einen 13. Rang im «Cost». Für die Designs und 
Konstruktionen wurde das Team mit einem 19. 



Design Presentation, Barcelona.

Das Team steht der Jury Rede und Ant-
wort. Design Presentation, Barcelona.



DIE DYNAMISCHEN EVENTS - Die Premiere
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BIENNA beim Skid-Pad,
Barcelona.

Nachdem das Team aus Biel als letztes zum soge-
nannten «Scrutineering» durfte, ging es Schlag auf 
Schlag weiter. Zum ersten Mal überhaupt quali�-
zierte sich ein Bern Formula Student Fahrzeug für 
die dynamischen Events! Damit wurde das obers-
te Saisonziel erfolgreich gemeistert. Trotz inten-
siver Testphase nach Spielberg konnte das Team 
die letzten EMV-Störungen nicht ganz eliminieren. 
Somit sah sich das Team gezwungen, die Leistung 
von BIENNA zu reduzieren, um so die Störfelder auf 
die Kommunikationsbusse so klein wie möglich 
zu halten. Am Samstagmittag bekam BIENNA die 
Erlaubnis für die Teilnahme zu den dynamischen 
Disziplinen, die gleich darauf folgten und somit 
keine grosse Vorbereitung für die Rennen zulies-
sen. Die EMV-Störungen konnten zwar minimiert 
werden, hinderten das Team jedoch daran, die vol-
le Leistung über die dynamischen Events abrufen 
zu können. Somit legte BIENNA beim «Skid-Pad» 
eine Zeit von 7:58:39 Sekunden hin und brachte 
zum ersten Mal überhaupt dem Verein wichtige 
Erfahrungen bei den dynamischen Disziplinen. 
Beim «Acceleration» streikte BIENNA gänzlich und 
liess keinen Start zu. Die Gründe wurden wieder 
bei der Störung der Kommunikation in der Hoch-

volt-Batterie, die durch die elektromagnetischen 
Wellen erzeugt wurden, gefunden. Das am glei-
chen Abend erfolgte «Auto-Cross» konnte jedoch 
nach kleinen Anpassungen bei der Leistungs-Cha-
rakteristik gefahren werden. Diese Durchfahrt 
bescherte dem Team nicht nur wichtige Punkte, 
sondern auch ein Moment voller Glücksgefühle 
und Erleichterung nach intensiven zehn Monaten 
gemeinsamer Arbeit. Keine einfache Ausgangsla-
ge für das Team am Samstagabend. Einerseits sah 
man sich gezwungen Änderungen am Fahrzeug 
vorzunehmen, um die Chancen auf das Durchfah-
ren der letzten Disziplin «Endurance» am Sonntag 
zu ermöglichen. Andererseits wurde der Akkumu-
lator nach bestandener Inspektion versiegelt, was 
Messungen bzw. Änderungen verhinderte. Einzig 
die Paramater wie Drehmoment, Drehzahl und 
Leistung liessen sich für die «Königsdisziplin» ein-
stellen. Die ungenügende Zuverlässigkeit verhin-
derte schliesslich die Durchfahrt am Sonntag. Das 
Team beendet die Saison in Spanien mit einzig-
artigen Erfahrungen und Momenten. Währenden 
den letzten 11 Monaten ist jedes Teammitglied 
über die eigenen Grenzen hinausgegangen und 
ist an diesem einzigarten Wettbewerb gewachsen. 



DIE ZUKUNFT - Wie es weitergeht
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Ivan Jankovics, neuer Geschäftsführer
der Bern Formula Student, Lignières.

Als neuer Geschäftsführer von Bern Formula Stu-
dent heisse ich Sie, liebe Sponsoren, Mitglieder, 
Familienmitglieder, Freunde, Angehörige und Le-
ser unseres Newsletters, herzlich Willkommen. Zu-
erst möchte mich ich bei allen Beteiligten, im Spe-
ziellen meinem Vorgänger Duga Hoti, CO-Founder 
Luca Placi und Ehrenmitglied Nathan Gyger für 
ihr Vertrauen in mich bedanken. Ein Resultat wie 
BIENNA, entstand aus tausenden Arbeitsstunden, 
kommt nicht zufällig. Darauf hat speziell Herr Hoti 
grossen Ein�uss gehabt. Seine unglaubliche Hin-
gabe für dieses einzigartige Projekt, gepaart mit 
Intelligenz, Disziplin und natürlich viel Freude, 
brachte schlussendlich ihn und das Team, erfolg-
reich ans Ziel. Ich möchte aber auch den Mitglie-
dern aus dem 3. Studienjahr für ihren vorbildlichen 
Einsatz danken. Wir freuen uns, sie als Alumni zu 
wissen und auf deren Hilfe stets zählen zu dürfen.
Das Projekt weiterzuführen, heisst auch neue 
Wege zu gehen. Mit einer sogenannten «Zwei-Jah-
res Strategie» sehen wir die Beste Lösung für ein 

erfolgreiches, nachhaltiges Weiterbestehen der 
Bern Formula Student. Zurzeit ist das neue Team 
bereits daran, die letzten EMV-Störquellen ganz 
zu eliminieren und BIENNA weiter ausgiebig zu 
testen. Gemeinsam mit Ihnen, der Berner Fach-
hochschule und dem neuen Team sind wir zu-
versichtlich, auch das volle Potenzial von BIENNA 
noch  weiter ausschöpfen zu können. Die daraus 
resultierenden Erkenntnisse �iessen dann in die 
Entwicklung unseres zukünftigen Fahrzeuges mit 
ein. Um all die gewonnenen Erfahrungen und das 
errungene Wissen auch nachhaltig in das neue 
Fahrzeug �iessen zu lassen, wird auch dem soge-
nannten «Wissens-Transfer» eine besondere Auf-
merksamkeit geschenkt. 

Ich freue mich auf die kommenden Herausforde-
rungen und auf die gemeinsame Zusammenar-
beit mit Ihnen!

Ivan Jankovics
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Allega GmbH

Createch AG

Evolaris

Lerch AG

Motorex AG Langenthal

Rohrbiegerei Bommer AG

technische Berufsschule ZH

Altair
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Fankhauser AG

Mädler Norm-Antrieb AG

Porsche Zentrum Zug, Risch AG

Rohrbiegerei Bommer AG

Technomag AG

André Koch AG

Energus Power Solutions, Ltd

Fritz Studer AG

Metal Improvement Company GmbH

Robert Bosch AG

Sturmberg GmbH

thyssenkrupp Presta AG

SPONSOREN  Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung 
- ohne Sie wäre unser Projekt nich realisierbar!


